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Geschenkgutscheine für
das Casablanca gibt es
auch tagsüber in der
Buchhandlung am Turm!

Viel Neues in alten Mauern …

… im alten Rathaus

N O V E M B E R15:00 Uhr 17:00 Uhr 21:00 Uhr19:00 Uhr

Live auf der Kinobühne! Der einzige 
Stummfilmerzähler des deutschspra-
chigen Raums, Ralph Turnheim, kommt 
wieder ins Casablanca und vertont live 
mit der Violinistin und Perkussionistin 
Jenny Lippl die legendäre Erstverfil-
mung von „Zorro“!

Wer kennt es nicht: „Z“ – das Zei-
chen des Rächers Zorro! Die Legende 
von Zorro hat uns allen ihr Zeichen ein-
geritzt. Als maskierter Rächer verbrei-
tet er Angst und Schrecken bei Verbre-
chern und Unterdrückern und kämpft 
mitleidlos für die Entrechteten. Ohne 
Maske ist er der verweichlichte und ge-
langweilte spanische Graf Diego Vega. 
Doch dieser Eindruck täuscht, und nur 
sein treuer Diener kennt das Geheimnis 
und das Versteck des schwarzen Hengs-
tes. Der maskierte Rächer beginnt den 
Kampf gegen die Willkürherrschaft des 
tyrannischen Gouverneurs ...

Kein Geringerer als Douglas Fair-
banks gibt hingebungsvoll in dieser 
ersten Zorro-Verfilmung von 1920 den 
maskierten Rächer. Der Film war äu-
ßerst erfolgreich und legte den Grund-
stein für die „Mantel-und-Degen-Filme“ 
und für die „Abenteuer-Komödien“, die 
fortan auf den Kinoleinwänden vorge-
führt wurden. 

Ein mysteriöser, maskierter Stumm-
film-Sprecher, die „Zunge des Zorro“, 
wird das Original genial und live syn-
chronisieren! Wer ist er in Wirklichkeit? 
Wir wissen nur eines: Verehrtes Publi-
kum, vor Ihnen liegt ein legendäres 
Filmerlebnis!

Karten (VVK 15,– €/AK 17,– €) im 
Kartenvorverkauf tagsüber in der 
Buchhandlung am Turm oder abends 
ab 18:30 Uhr im Casablanca.

>> Mi, 21. November, 21:00 Uhr

THE MARK OF ZORRO 
Das Zeichen des Zorro 
Stummfilmvertonung live mit Turnheim & Lippl,
Kinoerzähler und Musikerin

AUF DER
KINOBÜHNE

AUF DER
KINOBÜHNE

November 2018 November 2018
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Juliet, Naked
> USA 2018 > regie: Jesse Peretz > darsteller: Ethan Hawke,  
Rose Byrne, Chris O’Dowd, Lily Brazier, Ayoola Smart,  
Azhy Robertson > 95 Min. > frei ab 0 Jahren
Mit dieser romantischen Tragikomödie nach einem Bestseller von Nick 
Hornby hat sich der Hornby-Fan Ethan Hawke einen Wunsch erfüllt. 
Kein Wunder, dass er bei der Verkörperung des Filmprofessors Duncan 
dann auch darstellerisch überzeugend aufspielt!

In dem kleinen englischen Seebad Sandcliff haben sich Duncan und 
seine Frau Rosie (beide Mitte 30) in ihrem Alltag festgefahren. Dun-
can ist obsessiver Fan des Folk-Rock-Sängers Tucker Crowe, der in den 
90er-Jahren eine einzige Platte lancierte („Juliet“ ) und mitten in der 
Tournee dazu spurlos verschwand. Duncan hat nicht nur eine ungeheu-
re Devotionaliensammlung, sondern betreibt natürlich eine Webseite 
für die Fans von Tucker Crowe, auf der die wildesten und abstrusesten 
Theorien und Interpretationen wuchern. Rosie hat das alles völlig satt, 
wie auch ihren langweiligen Job als Museumsverwalterin. Da taucht in 
ihrem Briefkasten ein Demoband von Tucker Crowe auf: „Juliet, naked“. 
Duncan ist außer sich und Rosie ... schreibt auf seiner Fanseite einen 
gepfefferten Verriss. Zu ihrer Überraschung antwortet Tucker Crowe 
höchstpersönlich und taucht wenig später leibhaftig in England auf! 
Rosie spürt frischen Wind in ihrem Leben.

„... die richtige Mischung aus absurd-amüsanten Situationen, schrä-
gen Figuren, tragikomischen Momenten sowie einem Hauch Romantik 

– garniert wird das Ganze mit den gefühlvollen Alternative-Folk-Songs.“ 
(FILMSTARTS.DE)

>> Mi, 14. November, 21:15 Uhr
>> Do, 22. – Mi, 28. November, 19:00 Uhr
>> Brot & [Licht-]spiele, So, 25. November, 11:00 Uhr

Mitgewählt!                Mitgeschaut!

Ein Film von Oliver Haffner

Ein Film von  
Paolo Sorrentino 
("Ewige Jugend",  
"La Grande Belleza")

 Parkmöglichkeiten im Parkhaus in der Jahnstraße
 Öffnungszeiten  Kino täglich 30 Min. vor Vorstellungs- 

beginn. Kneipe täglich ab 18:30 Uhr
 Eintritt  Kinderkino 4,– €; Frühvorstellung 6,– €;
  Hauptprogramm & Matinee 7,50/6,50 €;  
  Kino am Nachmittag 5,– €; Sonntags 21-Uhr-Filme 5,– €;  
  Zehnerkarte 65,– €; Brot & Lichtspiele 18,– €
 Geburtstagskinder   haben freien Eintritt [Bitte Ausweis vorlegen!] 
 Telefon  0 93 31 54 41             e-Mail info@casa-kino.de
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Kinderkino & Frühvorstellung

Kino am Nachmittag 14:30 Uhr
 – Grüner wird's nicht –

So, 11. November: Brot & [Licht-]Spiele
Bohemian Rhapsody

So, 25. November: Brot & [Licht-]Spiele
Juliet, naked

So, 18. November, 11:00 Uhr: Matinee
Sauerkrautkoma

taucht unter

gans im glück

Sonderveranstaltung

20:00 Uhr ZORRO - Stummfilmvertonung von Turnheim & Lippl

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUF DER
KINOBÜHNE

Florian David Fitz     
Janina Uhse     
Christoph Maria Herbst
Caroline Peters     
Justus von Dohnányi     
Iris Berben   Ein Film von Sönke Wortmann

Eine bissige französische Komödie von und mit Agnès Jaoui

Ein Film von  
Sandra Nettelbeck  
("Bella Martha")

"Ein Ausnahmewerk." 
(kino-zeit.de)

Hält das Publikum 
weltweit in Atem!
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AUF DER
KINOBÜHNE

JULIET, NAKED

AN DEN RÄNDERN DER WELT
*** SO FREMD, SO NAH ***

*** SO FREMD, SO NAH ***

*** SO FREMD, SO NAH ***

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

Mittwoch, 21. November, 20:00 Uhr:

ZORRO
Stummfilmvertonung von Turnheim & Lippl

Sonntag, 18. November, 15:00 Uhr:

ZaPPaloTT taucht unter
- ein magisches Mitmachtheater  

für Kinder & Erwachsene

AUF DER
KINOBÜHNE

AUF DER
KINOBÜHNE

Billig & gutGroßes Kino für kleines Geld 
 
jeden Sonntag um 21:00 Uhr!

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.



Wie im wirklichen Leben: Wer wählt, muss die 
Konsequenzen tragen und hautnah miterleben, 
was dabei rauskommt! 

Und das geht bei uns im Casablanca so: Der 
mündige, geneigte Wähler und Cineast kauft 
eine Eintrittskarte für schlappe 6 Euro, nimmt 
in den bequemen Sesseln des Wahllokals Platz 
und ... bekommt drei Filmtrailer vorgestellt. 
Danach gibt er seinen Favoriten an der Urne 

seine Stimme, es wird ausgezählt und der 
(Film-) Kandidat mit den meisten Stimmen 
wird gezeigt. Die Risiken sind geringer als in 
der politischen Realität, das Angebot ist nicht 
veränderbar, sondern konkret, Absprachen 
müssen schnellstens stattfinden und es wer-
den zwei unterhaltsame Kinostunden folgen.

>> Mo, 3. Dezember, 21:15 Uhr

 O
kt

ob
er

 2
01

2
N

ov
em

be
r 2

01
8

(„Elternschule“, „An den Rändern der Welt“ ) bis zu ethnographischen Meisterwerken („Nanouk“, 
„Sweet Country“ ). Alles auf unserer Leinwand im November und in 2-D. Dazu Kameramann und 
Oscarpreisträger Roger Deakins: „Ich finde, dass das Kino, wenn man es gut macht, schon in 2-D 
ein sehr dreidimensionales Erlebnis ist“. Recht hat er!

Bis bald im Casablanca!

P.S.: Was Sie weder gestreamt bekommen noch verpassen sollten: Leinwandlyrik mit Ralph 
Turnheim & Jenny Lippl und „Zorro“. Live auf der Kinobühne. Sie werden begeistert sein!

„Kennt ihr den?“ „Habt ihr jenen schon gezeigt?“ „Was ist den eigentlich mit ...?“ „Oh, hab ich ver-
passt!“ Linderung schafft unsere Filmreihe „AUGEN AUF! GUTE FILME. GUTES KINO.“  Unter die-
sem Gütesiegel wollen wir ihre geneigte Aufmerksamkeit auf cineastische Feinkost lenken, die 
in der alltäglichen Medienflut unterzugehen droht.

Zauberer ZaPPaloTT kommt wieder auf die 
Casablanca-Kinobühne und zaubert, albert 
und singt was das Zeug hält. Im Gepäck hat 
er ein spannendes Unterwasser-Abenteuer 
für Badewannenplanscher und Schwimm-
flügel-akrobaten. Dem Zauberer ZaPPaloTT 
ist super-mega-lalala-langweilig. Was soll er 
nur tun an diesem trüben Schlechtwetter-
tag? Hoppla! Durch einen verrückten Zufall 
taucht er gemeinsam mit den Kindern ab in 
eine fantastische Unterwasserwelt, trifft den 

Unterwassermann, einen verquasselten Tin-
tenfisch und ... 

Ein unglaubliches Unterwasser-Abenteuer 
für die ganze Familie! … geeignet auch für 
Nichtschwimmer!

Karten (6.– €) im Kartenvorverkauf tags-
über in der Buchhandlung am Turm, abends 
ab 18:30 Uhr im Casablanca oder am Veran-
staltungstag ab 14.30 Uhr an der Kinokasse.

>> So, 18. November, 15:00 Uhr

ZaPPaloTT taucht unter - Live auf der Kinobühne
 – ein magisches Mitmachtheater für Kinder und Erwachsene!

Was uns nicht umbringt
> Deutschland 2018 > regie: Sandra Nettelbeck > darsteller: August Zirner, Christian Berkel, 
Deborah Kaufmann, Barbara Auer, Bjarne Mädel > 128 Min. > frei ab 6 Jahren

Liebes Publikum!

Ganz nah an der Realität und jenseits virtueller Wirklichkeiten liegt unser November-
Filmangebot, das in zweistündig-konzentrierter Form unterhaltend, fordernd, infor-
mativ und provokativ die Lebenswirklichkeit spiegelt in der wir leben.

Komprimierter Content, künstlerisch mit hoher Bewegtbildkompetenz und Sto-
ryboardtelling aufbereitet und in cineastische Genres umgesetzt. Es geht auch ver-
ständlicher: Gute Filme über Komödien („Der Vorname“, „Juliet, naked“ ), Realsatiren 
(„Loro“ von Paolo Sorrentino), Rock n’ Roll („Bohemian Rhapsody“ ), Thriller („The 
Guilty“ ), Roadmovies („25 km/h“ ), Historiendramen („Cold War“ ), Dokumentarisches 

Mit „Bella Martha“ wurde Sandra Nettelbeck 
zur erfolgreichen Regisseurin und wer sich 
noch an den Psychotherapeuten Max erinnert, 
der Köchin Martha so schön zuhörte, kann 
jetzt dessen Geschichte in dem neuen Film 
von Sandra Nettelbeck weiter verfolgen. (Ne-
benbei: Sowohl „Bella Martha“ als auch „Was 
uns nicht umbringt“ liefen in Locarno auf der 
Piazza, allerdings um 20 Jahre versetzt!)

Der Psychotherapeut Max versucht täg-
lich die Neurosen gestrandeter Manschen zu 
heilen. Und was da nicht alles in seine Praxis 
kommt: ein verzweifelter Tierpfleger, ein trau-
ernder Schwuler, gebrochene Seelen und ver-
lassene Großstädter. Dabei steckt Max selbst 

tief in der Krise. Seine Frau hat sich schei-
den lassen und seine beiden Töchter wollen 
überhaupt nichts mehr von ihm wissen. Zum 
Trost kauft sich Max einen Hund und erwischt 
prompt den depressivsten Vierbeiner weit und 
breit. Da taucht in seiner Praxis die spielsüch-
tige Sophie auf. Zuerst versucht Max profes-
sionell zu bleiben, doch dann beginnt er sich 
in seine Patienten zu verlieben, derweil die 
Menschen um ihn herum im Chaos versinken ...

Ein Episodenfilm, der um die zentrale Figur 
Max mit leisem Humor die Lebenskrisen un-
terschiedlichster Menschen zu einer melan-
cholischen Komödie verdichtet.
>> Do, 29. November – Mo, 3. Dez., 19:00 Uhr

Ihr erstes Wiedersehen findet auf dem Fried-
hof bei der Beerdigung ihres Vaters statt und 
beginnt gleich mit einer Rauferei. Die zwei 
Brüder Georg und Christian sind die letzten 
Jahrzehnte höchst unterschiedliche Wege 
gegangen. Während Georg in dem kleinen 
Schwarzwaldort Löchingen blieb, Schreiner 
lernte und den Vater pflegte, wurde Christi-
an Manager in Singapur. Auf die Beerdigung 
folgt ein hartes Tischtennisturnier und nach 
ein paar Schnäpsen ist alles wieder in Ord-
nung. Brüder eben. Aber dann fällt ein fol-
genschwerer Entschluss: Wie wäre es, vom 
Marktplatzbrunnen bis an den Timmendorfer 
Strand zu fahren und ins Meer zu pinkeln? 
Gesagt, getan. Bald sind die alten Mofas ge-
sattelt und es geht mit 25 km/h Richtung Nor-
den. Natürlich begegnen Georg und Christian 
ihren Ex-Freundinnen, wilden Hippie-Frauen, 
aggressiven Spinnern, humorlosen Polizisten, 
verstrahlten Anhaltern und die Mofas werden 
auch geklaut ...

Ein Roadmovie in 25 km/h mit zwei Brü-
dern, die sich eine Auszeit vom Erwachse-
nendasein geben und nach 30 Jahren wieder 
gegenseitig entdecken.

„Eine gesunde Mischung aus juvenilem 
Klamauk und erwachsener Melancholie.“  
(FILMECHO)

>> Do, 15. – So, 18. November, 21:00 Uhr
>> So, 18. – Di, 20. November, 19:00 Uhr

Werk ohne Autor
> Deutschland/Italien 2018 > regie: Florian Henckel von Donnersmarck  
> darsteller: Tom Schilling, Sebastian Koch, Paula Beer, Saskia Rosendahl,  
Oliver Masucci, Evgenjy Sidikhin > 188 Min. > frei ab 12 Jahren 

Die defekte Katze
> Deutschland 2018 > regie: Susan Gordanshekan > darsteller: Pegah Ferydoni,  
Hadi Khanjanpur, Henrike von Kuick, Constantin von Jascheroff, Arash Marandi  
> 97 Min. > frei ab 6 Jahren 

25 km/h
> Deutschland 2018 > regie: Markus Goller > darsteller: Lars Eidinger, Bjarne Mädel,  
Alexandra Maria Lara, Sandra Hüller, Franka Potente > 116 Min. > frei ab 6 Jahren

The Guilty     Den Skyldige
> Dänemark 2108 > regie: Gustav Möller > darsteller: Jakob Cedergren,  
Jessica Dinnage, Johan Olsen > 88 Min. > frei ab 12 Jahren 

Elternschule
> Deutschland 2018 > regie: Ralf Bücheler, Jörg Adolph > Dokumentarfilm > 117 Min.  
> frei ab 0 Jahren  

Ballon
> Deutschland 2018 > regie: Michael Bully Herbig > darsteller: Karoline Schuch, Friedrich Mücke, 
David Kross, Alicia von Rittberg, Thomas Kretschmann, Jella Haase > 120 Min. > frei ab 12 Jahren  

Der kleine Spirou
> Frankreich/Belgien 2017 > regie: Nicolas Bary > darsteller: Sascha Pinault, Pierre Richard,  
Francois Damien, Natacha Regnier, Lila Poulet-Berenfeld > 83 Min. > frei ab 6 Jahren  
> empfohlen ab 8 Jahren  

1933 besucht der kleine Kurt mit seiner Tante 
Elisabeth die Ausstellung „Entartete Kunst“. 
Die Tante gibt Kurt dabei einen Ratschlag fürs 
Leben: “Schau’ nie weg! Alles Wahre ist schön!“ 
Wenig später wird Elisabeth vor den Augen ih-
rer Familie von zwei Männern dem Euthanasie-
Programm der Nazis ausgeliefert. In den 50ern 
studiert Kurt Kunst in der DDR, heiratet gegen 
den Willen seines Vaters Ellie und flüchtet mit 
ihr 1961 in den Westen, nachdem er sich ge-
weigert hat, einen Monumentalschinken im 
Stil des Realen Sozialismus abzuliefern. In der 
BRD studiert er an der Düsseldorfer Kunstaka-
demie bei Beuys und Uecker, entwickelt einen 
eigenen Stil und wird zum gefeierten Künstler, 
der nie die Sätze seiner Tante vergisst ...

Drei Jahrzehnte deutscher Geschichte um-
spannt dieser neue Film von Oscar-Preisträger 
Florian Henckel von Donnersmarck („Das Le-
ben der Anderen“ ), dabei entwickelt sich vor 
dem zeitpolitischen Hintergrund ein Künst-
lerporträt, das das Wesen der Kunst selbst 
zum Thema hat.

„Ein mitreißender Film, der so wunderbar und 
hemmungslos großgedacht ist, wie man es im 
deutschen Kino nur ganz, ganz selten erlebt.“ 
(FILMSTARTS.DE)

>> Di, 4. & Mi, 5. Dezember, 19:00 Uhr

Der Deutsch-Iraner Kian, Mitte dreißig, ist 
Assistenzarzt und hat die Blind Dates einfach 
satt. Er nimmt den mütterlichen Rat an und 
stimmt einer traditionell arrangierten irani-
schen Ehe zu. Die Wahl fällt auf Mina, die noch 
im Iran lebt, eine Beziehung zu einem verhei-
rateten Mann hat, aber einfach nur noch raus 
aus diesem restriktiven Land will. Ihre ersten 
Begegnungen sind zwar nicht die große Liebe, 
aber man wird sich schon arrangieren. Mina 
zieht nach Deutschland und hat Mühe damit, 
mit dem kulturellen Bruch im Alltag umzuge-
hen. Auch die Beziehung zu Kian erweist sich 
als problematisch. Sie bleiben sich fremd. Da 

kauft sich Mina zum Trost eine Katze mit Gen-
defekt. Sie ist hässlich, pinkelt ins Haus und 
zerreißt Kians Hemden. Die defekte Katze 
wird zur Prüfung für die junge Ehe ... 

Jenseits aller Klischees inszeniert Susan 
Gordanshekan ein Ehedrama mit umgekehr-
ter Reihenfolge: erst heiraten, dann verlieben. 
Und das mitten in Deutschland aus Sicht einer 
Iranerin! Aber allen kulturellen Differenzen 
zum Trotz können auch umgekehrte Liebesge-
schichten glücklich enden.

„Hier ist ein ganz anderer Ehefilm entstan-
den.“ (EPDFILM)

>> Di, 6. & Mi, 7. November, 21:15 Uhr

Ein Polizist. Ein Telefon. Pures Kopf-Kino. – In 
der Notrufzentrale bei der Polizei ruft bei dem 
strafversetzten Asger eine völlig verängstigte 
Frau, Iben, an. Sie sitzt neben ihrem Entführer 
und gibt vor, mit ihrer Tochter zu telefonieren. 
Asger erfasst sofort die Situation und versucht 
mit allen Mitteln der Entführten zu helfen. 
Seine einzige Möglichkeit ist das Telefon. Da 
bricht der Entführer den Kontakt ab, er hat den 
Bluff gemerkt. Asger trommelt seine Kollegen 
zusammen. Bald muss Asger feststellen, dass 
er es mit einem weitaus größeren Verbrechen 
zu tun hat ...

Dem Dänen Gustav Möller ist mit „The Guilty“ 
ein cineastisches Prachtstück gelungen! Ein 

klaustrophobisches Kammerspiel, das seine 
Geschichte von Schuldigsein und Schuldig-
werden nahezu komplett im Gesicht von Asger 
ablaufen lässt. Unvergesslich.

„ Meine Vision war es, einen Film zu machen, 
der jedem einzelnen Zuschauer eine einzigarti-
ge Erfahrung gibt. Ich glaube, dass die stärksten 
Bilder im Film diejenigen sind, die am längsten 
bei dir bleiben. Sie sind diejenigen, die du nicht 
siehst.“ (GUSTAV MÖLLER)

Publikumspreis in Sundance, Gewinner 
des Rotterdam Filmfestivals, nominiert für 
den Europäischen Filmpreis und für den Oscar!

>> Do, 8. – Di, 13. November, 21:15 Uhr

„Diese Kinder sind die Pest.“ (EPDFILM)

In die Kinderklinik Gelsenkirchen kommen 
nur die ganz harten Fälle mit ihren erschöpf-
ten Eltern. Laura schreit täglich 14 Stunden, 
Zahra isst nur Pommes und Chicken Nuggets, 
Mohammed kratzt sich blutig, Anna kämpft 
gegen ihre Mutter, Lucy schläft nicht und Jos-
hua ist hoch cholerisch. In diesem Dokumen-
tarfilm sieht man die Ergebnisse der Irrwege 
einer verunsicherten Erziehung, die sich mit 
Autorität schwer tut. Mindestens drei Wochen 
bleiben Eltern mit ihren verhaltensauffälligen 
Kindern bei Dietmar Langer und seinem Team. 
Ihre Behandlung hat einen ganzheitlichen An-
satz: Schlaftraining, Esstraining, Verhaltens-
training, Psychotherapie und Erziehungscoa-
ching. Es ist ein harter Weg, obwohl Langers 
Rat simpel erscheint: Eltern müssen Grenzen 

setzen, bevor sie mit dem Rücken zur Wand 
stehen.

„Für jeden, der selbst Kinder hat, ist Eltern-
schule ein Muss. Auf kleinstem Raum lassen 
sich Konzepte der Menschenführung und ihre 
Wirkung studieren.“ (EPDFILM)

>> Fr, 23. – So, 25. November, 17:00 Uhr

„Und wann haut ihr ab?“ Der Stasi-Nachbar von 
gegenüber hat diese saloppe Frage eigentlich 
wegen ihres Urlaubsbeginns gestellt, doch 
die Strelzyks trifft fast der Schlag, denn in ih-
rem Haus liegt der in mühevoller zweijähriger 
Kleinarbeit gefertigte Heißluftballon für die 
Flucht zweier Familien in die BRD schon für 
die nächste Nacht bereit. Sie ziehen es trotz-
dem durch. Aber nach 34 Minuten Flugzeit 
landet der Ballon kurz vor der Grenze! Jetzt 
ist die Stasi den „Volksverrätern“ der Familien 
Strelzyk und Wetzel wirklich auf den Fersen. In 
fieberhafter Eile bauen sie einen neuen Flucht-
ballon ...

Bully Herbig kann auch Thriller und Drama! 
Die unglaubliche, aber wahre Geschichte der 
1979er Flucht zweier Familien aus Thüringen 

ist nicht nur längst in die Geschichtsbücher 
eingegangen, sondern auch bis zur letzten 
Minute spannend verfilmt, obwohl das Ende 
bekannt ist. Großen Anteil daran haben die 
nahezu liebevolle Ausstattung und das Ensem-
ble aus jungen, glaubwürdigen Schauspielern.

>> Fr, 9. – So, 11. November, 16:45 Uhr

Pünktlich zu seinem 80. Geburtstag kommt 
der legendäre Comic-Held Spirou in einer Re-
alverfilmung ins Kino! 

Der kleine Spirou soll nach dem Willen sei-
ner Eltern eine Lehre als Hotelpage antreten, 
wie es Tradition in seiner Familie ist. Aber 
Spirou will vorher unbedingt noch mit seinen 
Freunden ein großes Abenteuer erleben. Sie 
planen eine Reise mit Spirous Seitenwagen-
moped von der Südsee bis in den Orient. Kann 
Spirou in dem Trubel der Reisevorbereitungen 
seiner angebeteten Suzette noch seine Liebe 

gestehen?
Natürlich ist der lebhafte und fantasie-

volle Spirou schon in diesem „Prequel“ zu den 
eigentlichen Spirou-Abenteuern umgeben 
von schrulligen Figuren (Pierre Richard als 
Opa Pepe, der Heavy-Metal-Musiklehrer, der 
verliebte Sportlehrer!) und räumt mit spitz-
bübischem Charme jedes Reisehindernis aus 
dem Weg.

Liebevoll ausgestattet, herrlich gespielt und 
sympathisch verfilmt!
>> Fr, 30. November – So, 2. Dez., 17:00 Uhr

Kurzfilme im November
Packend, schräg, schnell, kurz, gut: unsere Kurzfilme!  
Immer vor den Hauptfilmen der 21 Uhr Schiene.  

Im kalten Winter verbringt der 93jährige Herr de Vries seine letzten Tage in seiner Hütte. Da 
trifft überraschend ein Paket ein, das seine alten Schlittschuhe enthält. Herr de Vries rafft sich 
ein letztes Mal auf ...:
>> GOODBYE MR. DE VRIES – von 1. bis 7. November vor den 21-Uhr-Filmen

Die Telefonistin in der Notrufzentrale erhält den Anruf von Gemma. Ihr Haus brennt und ihr 
dreijähriger Sohn ist noch in seinem Zimmer im ersten Stock. Es geht um Sekunden ... 
>> OPERATOR – von 8. bis 14. November vor den 21-Uhr-Filmen

Der Höllenkessel der Steilwandfahrer: Männer und Maschinen, Todesgefahr und Nervenkitzel, 
Selbstdarstellung und Schaulust. Ein aussterbendes Schaustellergewerbe, porträtiert in einer 
Hommage mit fünftausend Umdrehungen pro Minute. 
>> MOTODROM – von 15. bis 21. November vor den 21-Uhr-Filmen

Den provisorischen Charakter bedenkend, wurde die innerdeutsche Zonengrenze nur mit Blei-
stift in die Karte eingezeichnet. Ein kartographisches Problem entstand erst, als die deutsch-
deutsche Grenze ausradiert werden sollte. 
>> DIE GRENZE – von 22. bis 28. November vor den 21-Uhr-Filmen

Schon die erste Antilopenjagd geht peinlich aus. Der Löwe muss dringend fitter werden. Die  
Antilope traut ihm das nicht zu ...  
>> LÖWE – ab 29. November vor den 21-Uhr-Filmen

Mitgewählt!             Mitgeschaut!

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

Liebe Kinofreunde!
Für gehörig Abwechslung ist in unserer Reihe „Kino am Nachmittag“ gesorgt! Also: raus aus dem 
Alltagstrott und auf zu einem gemeinsamen Nachmittag im Casablanca! Ausgewählte Filme für 
jung gebliebene, neugierige, Schicht arbeitende oder einfach nur interessierte Cineasten!
Natürlich gibt es zum gelungenen Kinoerlebnis auch ordentlichen Kaffee und guten Kuchen!

Kino am Nachmittag

Brot & [Licht-]Spiele  
> Das Filmfrühstück im Casablanca
Unser überaus beliebtes Filmfrühstück bieten wir Ihnen im November gleich zweimal an und 
zwar am Sonntag, den 11., und am Sonntag, den 25. November. 

„We will rock You!“ – Fürwahr, das haben sie für Jahrzehnte eindrücklich bewiesen! The Queen, 
die legendäre Band um Leadsänger Freddie Mercury, wurde 1970 von ihm gegründet. Schon 1974 
stürmten sie die Charts und das blieb so, bis zum Tod von Freddy Mercury 1991. Hinter der Fas-
sade der Band brodelte es jedoch. Der Tansanier Freddie Mercury (bürgerlich Farrokh Bulsara) 
widersetzte sich Klischees und Konventionen und wurde zum schillernden Rock-Mythos mit ei-
nem exzessiven Lebenswandel. Trotzdem hatten sie während ihrer aktiven Zeit 700 (!) Konzert-
auftritte mit gigantischen Zuschauermengen. Zwar startete Freddie Mercury eine Solokarriere, 
trommelte aber bald die Band wieder für das legendäre „Live Aid“-Konzert zusammen.

BOHEMIAN RHAPSODY, das erste BioPic über Freddie Mercury und The Queen, ein fulminan-
tes, mitreißend-emotionales Feuerwerk, eine würdige Hommage für The Queen!. 
>> BOHEMIAN RHAPSODY – unser Film zu Brot & [Licht-]Spiele am Sonntag, 11. November

„... die richtige Mischung aus absurd-amüsanten Situationen, schrägen Figuren, tragikomischen 
Momenten sowie einem Hauch Romantik“ (FILMSTARTS.DE) bietet die romantische Tragikomödie 
JULIET, NAKED nach einem Bestseller von Nick Hornby.

In dem englischen Seebad Sandcliff haben sich Duncan und seine Frau Rosie in ihrem All-
tag festgefahren. Duncan ist obsessiver Fan des Folk-Rock-Sängers Tucker Crowe, der in den 
90er-Jahren eine einzige Platte lancierte und mitten in der Tournee dazu spurlos verschwand. 
Duncan betreibt natürlich eine Webseite für die Fans von Tucker Crowe, auf der die wildesten 
Theorien und Interpretationen wuchern. Rosie hat das alles völlig satt. Da taucht in ihrem Brief-
kasten ein Demoband von Tucker Crowe auf: „Juliet, naked“. Duncan ist außer sich und Rosie 

... schreibt auf seiner Fanseite einen gepfefferten Verriss. Zu ihrer Überraschung antwortet 
Tucker Crowe höchstpersönlich! Rosie spürt frischen Wind in ihrem Leben, als Tucker Crowe 
auch noch in England auftaucht. 
>> JULIET, NAKED – unser Film zu Brot & [Licht-]Spiele am Sonntag, 25. November

Das ganze Vergnügen gibt's für 18 Euro. Für Asketen ist der Filmgenuss ohne Gaumenkitzel für  
5 Euro zu haben (Einlass ab ca. 12:15 Uhr). Also: sorgfältig ausgewählte und zubereitete Nahrung 
für Körper und Sinne im Casablanca am Sonntag, 11., und am Sonntag, 25 November, pünktlich 
um 11 Uhr! 

Bitte reservieren Sie verbindlich (mit Angabe Ihrer Telefonnummer!) unter 09331-89899. 

Grüner wird’s nicht
> Deutschland 2018 > regie: Florian Gallenberger > darsteller: Elmar Wepper, Emma Bading, 
Monika Baumgartner, Dagmar Manzel, Ulrich Tukur, Sunnyi Melles > 116 Min. > frei ab 0 Jahren 

„Vielleicht haben wir Glück und er stürzt bald 
ab mit seinem Scheiß-Flugzeug!“ – Miriam, 
die Tochter des kauzigen Gärtners Schorsch 
Kempter bringt die Lebenskrise ihres Vaters 
auf den Punkt. Nicht nur, dass seine Ehe mit 
Monika kriselt und seine Tochter an die Kunst-
akademie will, auch seine finanzielle Situation 
ist desaströs. Gerade hat der Bonze vom Golf-
platz mit Zahlungsverweigerung gedroht, da 
ihm der Rasen nicht grün genug ist. Und das 
bei dem erfahrenen Gärtner Schorsch. Aber 
der hat ja noch seinen roten Doppeldecker. 
Der Gerichtsvollzieher allerdings sieht das 
Flugzeug als einzigen pfändbaren Wert von 

Schorschs Gärtnerei. Prompt entzieht sich 
Schorsch der Beschlagnahmung und fliegt sei-
nem bisherigen Leben einfach davon ...

Oscar-Preisträger Florian Gallenberger in-
szeniert mit einem bewährten Starensemble 
(Elmar Wepper, Ulrich Tukur, Sunnyi Melles!) 
eine augenzwinkernde Tragikomödie, ein lufti-
ges Road Movie, und erzählt von der Wandlung 
eines mürrischen Griesgrams zum verständ-
nisvollen Senior.

„Elmar Wepper ist die Seele dieser Verfil-
mung.“ (KINO-ZEIT.DE)

>> Mi, 14. November, 14:30 Uhr

„Ein schönes kleines Genrestück aus Frankreich, 
melancholisch und boshaft, manchmal chao-
tisch und überdreht.“ (SÜDDEUTSCHE ZTG)

Die erfolgreiche Fernsehproduzentin Natha- 
lie hat zum Gartenfest auf ihr Landgut vor 
Paris eingeladen und alle sind gekommen: 
aufstrebende Influencer, Sternchen, abge-
halfterte Entertainer, Nachwuchsautoren, 
Möchtegern-Schauspieler, geltungssüchtige 
Kreative und allerlei neurotische Egozent-
riker. Neben den VIPs ist natürlich auch die 
Nachbarschaft geladen (ehemalige Bauern) 
und jede Menge Bekannte von einem Be-
kannten. Prominentester Hahn im Korb ist 
der Moderator Castor, der sich in einer tiefen 
Krise der multiplen Art befindet. Was Castro 
nicht weiß: Er soll gefeuert werden. Nach und 
nach schaukelt sich die Feierlichkeit hoch und 
bald kommen immer mehr Geheimnisse an 
die Öffentlichkeit. Castros Eskapaden werden 
immer wirrer, die Servicekraft macht dauernd 
Selfies, ein gefeuerter Chauffeur flüchtet mit 
der Jungautorin und ...

Enttäuschte Egos, verpatzte Lebensent-
würfe, Standesdünkel und sarkastische Ra-
chegedanken feiern fröhliche Urstände in 
dieser französischen Komödie, deren feiner 
Humor sich nach und nach erschließt. Ein 
falscher Händedruck, ein Sitzplatz außerhalb, 
ein permanent klingelndes Smartphone – das 
Milieu der Kreativen und Gebildeten entlarvt 
sich selbst.

„Eine bissige, medienkritische Komödie, die 
der wohlhabenden Bussi-Bussi-Gesellschaft ra-
dikal den Spiegel vorhält.“ (PROGRAMMKINO.DE)

>> Do, 15. – Sa, 17. November, 19:00 Uhr

Zielsicher greift sich Paolo Sorrentino seit 
Jahren die italienische Gesellschaft und macht 
ihren Zustand zu großem Kino. So war es in „Il 
Divo“, in „La grande bellezza“ und in „Ewige 
Jugend“ und so ist es wieder in seinem demas-
kierenden Porträt von Silvio Berlusconi: „Loro“.

Bauunternehmer und Medienmogul Sil-
vio hat die Wahlen verloren, doch er heckt 
in seiner Villa in Sardinien schon neue Pläne 
aus, wie er den Parlamentarismus aushebelt. 
Schließlich gilt es nur sechs Abgeordnete zu 
bestechen. Wäre doch gelacht. Also schiebt 
Silvio das Intrigenkarussell an, flicht Verbin-
dungen und Abhängigkeiten, redet Leute an 
die Wand und zeigt ganz nebenbei, was ihm 
am meisten Freude macht: Bunga-Bunga mit 

einer Unzahl junger Mädchen. Das nutzt der 
Zuhälter Sergio aus, mietet in Sichtweite von 
Silvios Villa ein Haus und garniert es mit leicht 
bekleideten Frauen. Aber nicht nur Sergio will 
bei Silvio mitmischen, sondern Silvios Mit-
spieler sind dabei: seine Entourage, seine Va-
sallen, Horden von Bittstellern und letztlich 
alle Italiener, die ihn willig wiederwählen, da 
er ihnen das ungezügelte Dolce Vita vorlebt 
und verspricht.

„Sind wir nicht alle ein bisschen Berlusconi? 
Ganz großes, ganz trauriges Bunga-Bunga.“  
(DIE WELT)

„Ein Rausch an Bildern und Exzessen.“  
(PROGRAMMKINO.DE)

>> Do, 29. November – So, 2. Dez., 21:15 Uhr

Champagner & Macarons – ein unvergessliches Gartenfest
Place publique
> Frankreich 2018 > regie: Agnes Jaoui > darsteller: Agnes Jaoui, Sarah Suco, Jean-Pierre Bacri, 
Kevin Azais, Lea Drucker > 96 Min. > frei ab 6 Jahren       

Loro – die Verführten
> Italien 2018 > regie: Paolo Sorrentino > darsteller: Toni Servillo, Elena Sofia Ricci,  
Riccardo Scamarico, Kasia Smutniak, Euridice Axen, Fabrizio Bentivoglio,  
Roberto de Francesco > 157 Min. > frei ab 12 Jahren       

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

Matinee
Man kann natürlich Sonntag früh ausschlafen (aus welchen Gründen auch immer ...), oder spa-
zieren gehen oder die liebe Verwandtschaft überraschend besuchen oder den Sonntagsbraten 
in die Röhre schieben. Man kann aber auch zu unserer Matinee ins Casablanca gehen und hier 
zwei Stunden von fernen Ländern träumen, fast vergessene Lieblingsfilme wiederentdecken 
oder einfach einen guten Film sehen. 
Also: ab sofort einmal im Monat, in der Sonntagfrüh – DIE MATINEE im Casablanca!

Sauerkrautkoma
> Deutschland 2018 > regie: Ed Herzog > darsteller: Sebastian Bezzel, Simon Schwarz,  
Lisa Maria Potthoff, Eisi Gulp, Sigi Zimmerschied, Nora von Waldstätten, Enzi Fuchs  
> 97 Min. > frei ab 12 Jahren 

Der Vorname
> Deutschland 2018 > regie: Sönke Wortmann > darsteller: Florian David Fitz, Iris Berben,  
Christoph Maria Herbst, Justus von Dohnanyi, Caroline Peters > 91 Min. > frei ab 6 Jahren 

Wackersdorf
> Deutschland 2018 > regie: Oliver Haffner > darsteller: Johannes Zeiler, Anna Maria Sturm,  
Peter Jordan, Fabian Hinrichs, Sigi Zimmerschied, Johannes Herrschmann, Frederic Linkemann, 
Monika Manz > 122 Min. > frei ab 6 Jahren 

In der fünften Verfilmung der Provinzkrimi-
Reihe von Rita Falk wird unser Lieblingspo-
lizist Franz Eberhofer ausgerechnet in die 
große Stadt, nach München, zwangsbefördert. 
Hier wohnt er bei seinem alten Kumpel Rudi 
(Grundnahrungsmittel: Dosenravioli) und hat 
seine Erzfeindin Thin Lizzy als Vorgesetzte. Als 
ob das alles noch nicht Strafe genug für Franz 
wäre, brennt daheim in Niederkaltenkirchen 
auch noch der Kittel: Susi setzt ein Ultimatum 
für die Hochzeit. Zwischendurch wird schon 
beim ersten Besuch von Papa in München des-
sen alter Opel geklaut. Einerseits hat Franz so 

einen Grund in die Heimat zu fahren, anderer-
seits eine Ablenkung von familiären Verpflich-
tungen. Als sich aber Fleischi, ein ehemaliger 
Schulkollege von Franz, an Susi ranmacht, 
vermischt sich langsam Berufliches mit Pri-
vatem und Franz ist nicht mehr Herr der Lage. 
Da taucht auch noch Papas alter Opel wieder 
auf, allerdings mit einer weiblichen Leiche im 
Kofferraum  ...

Habedehre! „Bestes Kino aus Bayern, das 
sein Publikum mit Herz und Dialekt erreicht!“ 
(PROGRAMMKINO.DE)

>> So, 18. November, 11:00 Uhr

„Gefühl ist alles, Namen sind Schall und Rauch“ 
– Da hat sich Goethe aber mal getäuscht, was 

diese neue Komödie von Sönke Wortmann 
ebenso schlagend wie unterhaltsam beweist!

Das wohlsituierte Paar Elisabeth und Ste-
phan laden ihre Freunde zum Abendessen 
ein. Es hätte ein wunderbarer Abend werden 
können, wenn der Unternehmer Thomas nicht 
gleich zu Beginn stolz von einem baldigen 
Nachkommen berichten würde. Seine Frau 
Anna ist schwanger und der künftige Sohn soll 
... Adolf heißen. Die Vorspeise bleibt dem Rest 
der Gesellschaft im Hals stecken, betretenes 

Schweigen herrscht. Aber nur für kurze Zeit, 
denn dann bricht eine erhitzte Diskussion über 
die richtige Wahl des Vornamens aus. Die Ar-
gumente werden immer bissiger, Gemeinhei-
ten folgen, Egos geraten aneinander, Geheim-
nisse werden lustvoll ausgeplaudert und der 
Abend wird zur missglückten Psycho-Therapie. 

Sönke Wortmann bringt mit diesem Re-
make einer französischen Erfolgskomödie 
von 2012 die bürgerlichen Fassaden eines 
deutschen Ehepaars lustvoll zum Einstürzen.

>> Do, 1. – So, 4. November, 19:00 Uhr

„Atomkraft? Nein Danke!“ – Anfang der 80er-
Jahre klebte dieser Spruch nahezu auf jedem 
Fahrzeug in der Oberpfalz und bald auch auf 
vielen in der ganzen Republik. Und das kam 
so: 1981 kam ein geschniegelter CSU-Mann 
nach Wackersdorf und versprach der gebeu-
telten Region 3000 saubere Arbeitsplätze, 
Gewerbesteuer im Voraus usw. usf., wenn 
SPD-Landrat Schuierer dem Bau einer Wieder-
aufbereitungsanlage für atomare Brennstäbe 
zustimmen würde. Als Schuierer sich unter 
seinen Bürgern etwas umhört, kommen ihm 
erste Zweifel und ... der gelernte Maurer, der 
Provinztrottel, für den ihn die CSU-Granden 
halten, wird Schuierer ein ernstzunehmender 

Gegner für ihre Pläne. Und mit ihm: Bauern, 
Omas, Pfarrer, Familien und Abertausende 
Bürger, die nach Wackersdorf fahren, um ihre 
Vorstellung von Demokratie zu verteidigen ...

Ja, das ist wirklich passiert! In einer ge-
schickten Mischung aus Spielfilm und Doku-
mentaraufnahmen inszeniert Oliver Haffner 
die Geschichte von Wackersdorf realitätsnah 
und packend.

„Widerstand zwecklos? Von wegen. ‚Wa-
ckersdorf’ ist ein kluger, sehr unterhaltsamer, 
manchmal schreiend komischer Film!“ (SÜD-

DEUTSCHE)

>> Mo, 5. – Mi, 7. November, 19:00 Uhr

AUF DER
KINOBÜHNE

Bohemian Rhapsody
> Großbritannien/USA 2018 > regie: Bryan Singer > darsteller: Rami Malek,  
Joseph Mazzello, Ben Hardy, Gwilym Lee > 135 Min. > frei ab 6 Jahren 

Sweet Country       *** SO FREMD, SO NAH ***
> Australien 2017 > regie: Warwick Thornton  
> darsteller: Bryan Brown, Hamilton Morris, Ewen Leslie,  
Natassia Gorey-Furber, Sam Neill > 113 Min. > frei ab 12 Jahren 

„We will rock You!“ – Fürwahr, das haben sie für 
Jahrzehnte (und für viele jetzt noch) eindrück-
lich bewiesen! The Queen, die legendäre Band 
um Leadsänger Freddie Mercury, wurde 1970 
von ihm gegründet und blieb bis auf wenige 
Ausnahmen in der ursprünglichen Besetzung: 
Brian May, Roger Taylor, John Deacon. Schon 
1974 stürmten sie die Charts und das blieb so, 
bis zum Tod von Freddy Mercury 1991. Hinter 
der Fassade der Band brodelte es jedoch. Der 
Tansanier Freddie Mercury (bürgerlich Far-
rokh Bulsara) widersetzte sich Klischees und 
Konventionen und wurde zum schillernden 
Rock-Mythos. Freddie Mercury war jedoch 
schwul und kämpfte mit seiner inneren Zerris-
senheit mit einem exzessiven Lebenswandel. 

Trotzdem hatten sie während ihrer aktiven 
Zeit 700 (!) Konzertauftritte mit gigantischen 
Zuschauermengen. Schließlich startete Fred-
die Mercury eine Solokarriere, trommelte aber 
bald die Band für das legendäre „Live Aid“-Kon-
zert zusammen. Es folgten weitere Konzerte 
mit unglaublichen Besucherzahlen, bis Freddie 
Mercury 1991 in London an AIDS starb.

Nach ein paar Live-Dokus und Konzertmit-
schnitten ist dies das erste BioPic über Freddie 
Mercury und The Queen, ein fulminantes, mit-
reißend-emotionales Feuerwerk, eine würdige 
Hommage für The Queen!

>> Do, 8. – Mi, 14. November, 19:00 Uhr
>> Brot & [Licht-]spiele, So, 11. Nov., 11:00 Uhr

Ein archaischer Western aus Australien, der 
aus der Sicht der Aborigines bildgewaltig vom 
Zusammenprall ihrer Welt mit jener der wei-
ßen Einwanderer erzählt.

1929. Auf der Farm des tiefgläubigen Fred 
Smith arbeiten der Aborigine Sam und seine 
Frau Lizzie. Sie werden einigermaßen anstän-
dig behandelt, sind aber trotzdem Menschen 
zweiter Klasse. Da übernimmt der Kriegsve-
teran Harry March die Nachbarfarm. Er ist ein 
brutaler rassistischer Sadist und Alkoholiker, 
der sich Sam zu niederen Arbeiten „ausleiht“. 
Bald kommt es zu einer Schießerei auf der 
Farm, bei der Sam den tobenden Harry tötet. 
Als Mörder eines weißen Mannes muss er mit 

seiner schwangeren Frau Lizzie in den Out-
back fliehen, verfolgt von dem rassistischen 
Sergeant Fletcher. Immer wieder entkommen 
sie den Verfolgern, doch irgendwann sieht Sam 
nur noch eine Möglichkeit ...

In einem betont unaufgeregten Erzähl-
rhythmus entwirft Warwick Thornton (Gewin-
ner des Großen Preises der Jury in Venedig!) ei-
nen klassischen Westernplot, eine Geschichte 
um Gier, Glaube, Vergebung und Rassismus mit 
zwei überraschenden Wendungen.

„Was soll aus diesem Land nur werden?“, 
fragt am Ende ein konsternierter Fred Smith.

>> Mo, 19. & Di, 20. November, 21:00 Uhr

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

An den Rändern der Welt       *** SO FREMD, SO NAH ***
> Deutschland 2018 > regie: Thomas Tielsch > Dokumentarfilm > 92 Min. > frei ab 0 Jahren 

Nanouk     Àga       *** SO FREMD, SO NAH ***
> Bulgarien/Deutschland/Frankreich > regie: Milko Lazarov > darsteller: Mikhail Aposimov,  
Feodosia Ivanova, Galina Tikhonova, Sergey Egorov, Afanasiy Kylaev > 96 Min. > frei ab 6 Jahren 

„Das ist faszinierendes, ganz wunderbar kunst-
volles Kino. Ein Traum von einem Film!“ (PRO-

GRAMMKINO.DE)

In den nördliche Eiswüsten Sibiriens, jen-
seits des Polarkreises, leben Nanouk und sei-
ne Frau Sedan ein traditionelles Leben. Sie sind 
die letzten Hüter der Geheimnisse der Tundra. 
Sie leben von dem, was die karge Natur ihnen 
bietet: Fische und Schneehasen. Früher hatten 
sie Rentiere, doch der Klimawandel hat alles 
verändert. Nur noch ein Schlittenhund ist ih-
nen geblieben. Schon vor Jahren ist ihre Toch-
ter Àga weggegangen. Warum, bleibt ungesagt. 
Nanouk sieht bei seinen erfolglosen Jagden ein 
Rentier. Ist es eine Halluzination? Er findet ver-
endete Tiere mit schwarzen Flecken. Auch Sed-
na wächst ein schwarzer Fleck auf dem Bauch. 
Sie bekommt ihn auch nicht mit ihrem scha-
manischen Wissen geheilt, verschweigt ihn 

aber gegenüber Nanouk. Eines Tages kommt 
der junge Chena auf seinem Motorschlitten zu 
Besuch. Er bringt ein Geschenk mit. Nanouk 
beschließt, sich auf den beschwerlichen Weg 
zu Ága zu machen.

Worte braucht dieser Film nicht. Die Bilder 
erzählen alles. Einsamkeit, Melancholie, Ver-
gänglichkeit. Menschen, die ums Überleben 
kämpfen und nur winzige Punkte in der Eis-
wüste sind. Eine Natur, die sich zwar verändert, 
aber die letztendlich bleibt. Mythische Götter-
geschichten, die vergessen werden.

„Nichts ist ewig sagt dieser Film in den 
poetischsten Bildern. Doch diese Erkenntnis 
kommt mit Melancholie, also dem Versuch, im 
Angesicht des Todes eine Haltung zu haben. Und 
Haltung hat dieser Film. Genau das macht ihn 
zu einem Ausnahmewerk.“ (KINO-ZEIT.DE)

>> Do, 1. – Mo, 5. November, 21:00 Uhr

Seit 30 Jahren bereist der Fotograf Markus 
Mauthe den Erdball und dringt bis an die 

„Ränder der Welt“ vor, besucht indigene Völker, 
die versuchen, in einem natürlichen Kreislauf 
zu überleben. Nun hat sich Markus Mauthe 
erstmals von einem Filmteam auf seinen Rei-
sen begleiten lassen. Der erfahrene Fotograf 
begibt sich ins Bergland des Südsudan, zu den 
Seenomaden in Malaysia und zu den Indios im 
brasilianischen Regenwald. Alle sind von der 
Zivilisation bedroht und wehren sich auf un-

terschiedliche Weise, um ihre Tradition und die 
fragilen Lebensräume zu retten. Während sie 
an ihren Bräuchen festhalten, lernen sie lesen 
und schreiben, kämpfen gegen Staudämme 
und Abholzung ihrer Wälder oder verlangen 
hohe Mautgebühren, wenn man ihr Land be-
treten will. Aber „An den Rändern der Welt“ ist 
über die ethnografische Dokumentation hin-
aus auch eine Reise zu lebensklugen, freundli-
chen Menschen, die einfach staunen lässt.
>> Di, 27. & Mi, 28. November, 21:00 Uhr

Immer, wenn Sie diesen Stempel am Rande eines Filmes in der Monatsübersicht entdecken, läuft 
der Hauptfilm in einer untertitelten Originalversion! Also, wer auf das authentische Kinover-
gnügen Wert legt und deutsche Synchronstimmen furchtbar findet: nehmen Sie das Original!

Cold War – der Breitengrad der Liebe
Zimna Wojna
> Polen/Großbritannien/Frankreich 2018 > regie: Pawel Pawlikowski > darsteller: Joanna Kulig, 
Tomasz Kot, Borys Szyc, Agata Kulesza, Cedric Kahn, Jeann Balibar > 87 Min. 
„Mit ‚Cold War’ ist Pawel Pawlikowski ein unend-
lich sinnlicher Film gelungen: mit kristallklaren 
Schwarzweißbildern im 4:3-Format, betörenden 
musikalischen Einlagen und einer absolut hin-
reißenden Janna Kulig zeichnet das Werk ein 
präzises und ungeheuer prägnantes Bild einer 
Liebe vor dem Hintergrund der Nachkriegszeit.“ 
(KINO-ZEIT.DE)

Der Komponist Wiktor und seine Kollegin 
Irena klappern 1949 die polnischen Bergdörfer 
mit einem Tonbandgerät ab, um das musika-
lische Erbe Polens zu konservieren. In einem 
ehemaligen Herrenhaus soll das Material zu 
einer Art volkstümlichen Propagandamusik 
verdichtet werden und von authentischen 
Musikern aufgeführt werden. Bei den Proben 
dazu fällt Wiktor die eigensinnige Zula auf. Sie 
tut nur so, als stamme sie aus einem Bergdorf, 

vielmehr ist sie auf Bewährung, da sie ihren 
Vater erstochen hat. Wiktor verliebt sich in 
Zula. Doch als er von Ostberlin in den Westen 
flüchtet, kommt Zula nicht mit. In Paris schlägt 
sich Wiktor Jahre als Jazzer und Entertainer 
durch, bis er eines Tages plötzlich wieder Zula 
begegnet. Ihre Liebe flammt wieder auf, aber 
im Hintergrund sinnen Parteibonzen auf Ra-
che.

Eine raffiniert und inszenatorisch konse-
quent knapp erzählte Liebesgeschichte voller 
Auslassungen, Zeitsprünge und Assoziationen.

„Brillant inszeniert. Perfekt gespielt. Der Stoff, 
aus dem Klassiker gemacht sind. Und Publi-
kumslieblinge. Und Oscar-Kandidaten sowieso.“ 
(PROGRAMMKINO.DE)

>> Do, 22. – Mo, 26. November, 21:00 Uhr

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.


